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Durch e TNeEUEeruUNg der UOsternach  3  gıe diese Feler egen-
stand allgemeinen Interesses geworden Daher Mag angebracht Se1nNn,
ein1ges VO  e der Ges der roömischen Osternachts-Liturgie mitzuteilen.

soll hıer kurz die twicklung 1eSeTr e1eTr 1m Altertum und Mittel-
alter gezeigt werden.

Über die urgie OMS eTsten nristlichen Jahrhunderten en
WITr spärliche achrichten. usführlichsten unterrichtet darüber
eE1Ne kleine Schritt des nL Hippolytus, der Beginn des ahrhunderts
einNner der ‚ervorragendisten ertreter des romischen lerus Hippolytus
Nanntie d1ieses Büchlein, das IN STIEC  er Sprache schrieb, „Apostoli-
sche Überlieferung‘‘ Freilich nıicht, ganz sSicher, ob diese Schriftft
1n der Fassung, W1e S1Ee Uu11LS gekommen 1S%, bl € allen Punkten ‚urgle
Roms In der „Apostolischen Überlieferung‘“ heißt 1Un NaC der
Übersetzung MAaYT, Klosterneuburg „Am Samstag (Kar-
samstag), Wenn die äauflinge SiCch versammelt aben, solLlen. alle angew1esen
werden, beten nNd (dabe1 nı1ederzuknien. Nun sSoll der Bischof unter
Handauflegung alle IiIremden Geister exorzısıeren, S1Ee i1nnen We1l-
chen un dieser ‚ tunde nicht mehr ihnen zurückkehren. ach
dem EXOTZISMUS So11 ihnen Gesicht asen und, nachdem ihnen
Stirne, hren und Nase (mit dem Kreuzzeichen ezeichne hat, ne1ibe
S1E aufstehen un|:| die ganzZze Nacht hindurch wachen, iındem ihnen or hest
un!: S1e unterweist.“ Wır sehen 1ler die Anfänge der Prophetien Oder Le-
SUuNgen ben der erlichen Vigilfeier.) elters erfahren WIT, daß V OT der
auie ın der Osternacht das Taufifwasser geweiht WUuTrde. ppO  ‚us De-
ımm ‚„ ZUT Stunde, der Hahn ra. s<o11 ZUerst üÜüber das W asser
e1in sprechen.“ AÄAus dieser Anordnung ersehen WIT, daß die österliche
aulie ohl der UOsternacht, ber doch gegen den Morgen gespendet
wurde Das tirıfit dann noch viel mehr bei der anschließenden eucharisti-
schen Weler Vor der Taufe fand schon 1ın dieser Irühehristlichen e1t
e1ıne zweifache Ölweihe STa Eis wurde eın 99 der Danksagun  66 und
eın 93 des Exorzismus‘‘ VO Bischof geweiht die Anfänge der Chrisma-
un Katechumenenölweihe‘). Mit dem Öl des ExOrzismus wurden die
Täuflinge VOLr der aufe, miıt dem Öl der Danksagung nach der Taufe
VO  5 einem Priester gesalbt Vom eıgentlı  en Taufakt selhst sagt 1PPO-
Iytus: „Wer dıie aulie vornımm({, Jlege SEINE and auft das aup des
Täuflings und tauche ın dreimal e1n.  a  6 ach der Taufe schrıtten die
Täuflinge Qaus dem Taufraum 1n die Kirche Dort emplilingen Sie die
heilige Firmung, indem der Bischof ihnen ZUerst die and auilegte un

die ärkung Urc| den eılıgen (Geist betete. Dann salbte die
Neugetauften mıt dem 5 der Danksa 1Nndem dabei Ssprach: A4Ch
sa dıch mıit dem eiligen Öle durch Gott, den allmä:  tigen ater, un!
eSUSs Christus und den eiligen (Gzeist.“ Darauf machte der Bischof das
Kreuzzeichen auf die Stirne des eNrmten und ihn mit den Worten:
‚„Der Herr SEe1 mit Qa worauf der (jefirmte antwortete „Und deinem
Geiste.“ Nachdem d1ie Getauften gefirmt a  e  9 begann die Feier des e1ili-
gen Opfers, wobei alle den Leib und das Blut des Herrn empfingen. Eıine



eNntUu:  chkeit dieser ‚, F’aufmesse“‘‘ W: daben Milch Hon1ig
eiht, und ausgetfeilt wurden. soilte damıiıt den Täuflingen anschaulc
gemacht werden, daß sSich ihnen höherer Weise erTfüllte, ott dem
Gottesvolk dıes Alten undes versprochen hat, als verhieß, iın £1IN Land

ihren, das VO! Milch und Honig 1e
Für eE1INEe Jange eıt nach Hiıppolytus haben WI1T keinerle1 Nachrichten

ber die TOmMIische Osternachtsliturgie. Wir können aber annehmen,
auch für Rom ZUT  9 W as der nlAuberichtet: die Feler der (Oster-
acht War nach dem Auihören der Verfolgungen estlich geworden, daß
auch diie He1iden tief avon beeindruck wurden. Ebenso ist. die nnahme
berechtigt, daß manche Gebete, Gesänge und esungen der gegenwärtl-
gen Karsamstagliturgie bzw. Osternachtsliturgie) schon 1n dieser Irü-
hen e1t 1 gleichen Wortlaut W1e heute den ‚umern Roms erklan-
gen Dies gilt VOT allem VO)|  5 Gebeten der Taufifwasserweihe. Scheidt
1St 1n Se1INeTrT Studie „Die Taufwasser-Weihegebe (Münster dem
Krgebnis gekommen, CQ1e gegenwärtüg gebrauchten Tauiwasser- Weihe-

Chıchten bestehen, die alle SCANON dem hristlhchen
Altertum stiammMen. Der alteste Teil 1ıst das einleitende „Omn1ipotens
sempiterne Deus, adesto Magnae pLeTtatıs Tu2ae MYySTeETILS “ SOW1E der erste
'Teil der Weihepräfation (büs den Worten: u“ OILLNES |31076 avaCcro iINdul-
gentiam cConNsequantur) Mhiit dien. W orten „Unde benedico te, creatura
aquae“‘ beginnt eE1INe Ergänzung oder Weiterführung. ährend alteren
Teil der ende sich der eNTrTza. spricht 7Iet cet 11058 tantıs
myster1s exequendis SIMUS ndign1'‘), WwI1Ird 1ın der erwähnten Weiterführung
die Einzahl TauUC! Eine drıtte „Schicht“ Oder e1INe weilitere KErgänzung
des alten Taufwasser- Weihegebetes beginnt dort. W der eihende
Präfationston 1ın den Leseton überge „Haec nobis praecepta servantı-

Wie die Taufwasser-W  hege  e, SI- gehen auch Texte der
Osternachtsmesse 1n die christliche Frühzeit zurück NatUurlıc 3
nahme der später eingefügten esper Diese Messe, die keinen Introitus,
keinen Offertoriumsgesang, keine Communi10, eın gNUuS De1i un:! eın
re kennt, zeigt damıiıt die römische pferliturgie e1INeTr schr l1ten
Form die gerade bei dieser hochbedeutenden eiler pretätvoll

Das Bestreben der roömischen Kirche, Hturgisch bedeutsamen Tagen
ergebrachten estzuhalten, zeigt sıch auch In der der TOM1-

schen Kiıirche Osterkerzenweihe. on früher eit wurde auch
verschiedenen egenden des Abendlandes Brauch, Vorabend VOTLT Ostern
das NZUN: eines miıt besonderer ejerihichkei begehen.
Daraus entwickelte sıch die Weıihe der Osterkerze Diese Lichfeier atte
verschı1edene ormen. Das Sogenanntfe CTE Sacramentarıum Gelasianum,
eines der altesten erhaltenen Sakramentare, bringt für 1e Weıhne der Oster-
kerze e1INe ‚„„laus cere1“‘ verschieden VO.: XSsUultEe e1in Gebet, das
späteren ela UTC! ein Mißverständnis Weihe VO  5 Weihrauch-
körnern verwendet wurde Die Reform der Osternachtsliturgie hat diesem
Gebet („Venlat, UaeSUMUS, omnıpotens Deus, hoc incensum“) die
ursprüngliche Bedeutung zurückgegeben. Das ETU. „Exsultet“ finden
WI1Tr ZU. erstenmal ın akramentaren des gallıschen Liturgilekreises. an
Zeit verhielt SIC Rom die Übernahme der Osterkerzenweihe
able.  end. In der stadtrömischen Liturgie wahrte INnan UrCcC das ganze
erste Jahrtausend das alte Herkommen  9 die erliche Vigilfeier der



dier sogenannten Prophetien beginnen. Wır trefifen eine solch
konservative tung auch Karfreitag, noch heute Laiturgiefeler

altchristlicher Weise miıt Schriftlesung beginnt.
eıt der eıt Gregor GT sind WIT ber die römische Lıiturgie geNauer

unterrichtet Wir ersehen Aa UuSs den diesbezüglichen Quellen, daß die Gebete,
Lesungen un! Gesänge, mı1 denen der TO. Papst dıe Usterliturgie ielerte,
fast unverändert och heute gebraucht werden Nur Zusätze Oder Erweılte-
rungen sSind auTie der Zeiten dazugekommen Die österliche Auferste-
ungs-Liturgie fand ZUT eıit Gregor Gr schon Karsamstag STa
imSSacramentarıum 'aduanum das alteste erreichbare

offizıiellen Liber Sacramentorum der romischen Kirche bietet,
heißt NAaC| dem Karfreitag) „‚Orationes abbato Paschae worauf
das Formular ‚SN ‚X OTZISMUS Ta  inge folgt; dann „Orationes
UUa diıcuntur al ectiones werden die Orationen oten, die
erbindung den alttestamentlichen Lesungen (Prophetien) beten
SiNnd \aTrau oigen uıunter der erschrift „In abbato Sancio nocte‘  A. die
Gebete für die herlige ert dürfte ohl zutreffend SE WeNnn

Überschriften schließen ‚e1t Gregor ohl
die TNach tsmesse Nachtzeit Karsamstag Spat abenı
gefelert da ß die orhergehende Ee1LEeT noch VOT Einbruch
der Dunkelheit gehalten begonnen Im
durfte iturgüsche uferstehungsfeier Rom das J Ü 6500
wesentlichen z  €  ®) verlaufen &*  S der sogenannte Ordo VO!  3 Sankt
Manı er Duchense „UOrıigınes du retien‘‘ 549 {T)
Weitere die alten UuC Demnach
begab sSich e Sanze und das olk Nachmittag des KarTt-
amstags die Laterankirche Wenn der Papst auf Se1nem Sıtze Platz
DE hatte, Wın der rchidiakon ubdiakon, daß mıiıt der
Lesung der Prophetie beginne Während der Lesungen anden Sub-
diakone brennenden ckeln. der Nähı des ares Die Lesungen
wurden isscher und Jar Sprache vorgeiragen wurden

mehr V1T Lesungen (jede J1echisc un! Lateinischer prache
vorgetragen ach dem. Brauch WaTen zwolf Lesungen Man
mutert, daß CdIe Kürzung auft 5 Vierzahl VO Papst Gregor GT
SCNO worden SEe1 Lesungen WwWAaren folgende V1ıer Dbestimmt
TSTE der Schöpfungsbericht zweite die KErzählung V“ chzug TC|
das Rote Meer dritte die Prophetie Isalas die beginnt „ Et
apprehenderunt septem muhlieres‘‘ Lesung Wa der bschni
Isalas ‚‚Haec Est, 1ais SEeTV OTUIM Domini Dazwischen wurden
Cantica Aaus Exodus Deuteronomium und Isa1lıas eschoben, die och
eute eriwas veränderter KeihenTfolge SCSUNgeN werden ach den
Lesungen bzw Gesängen rief Papst ZU. TeMuUus! arTau for-
derte Diakon diem ufe ‚‚Flectamus genua!““ Niederknijen auf
Nachdem läubigen UTZe Zeeit, still gebetet hatten, rief der Diakon
„Levate!‘‘ worauf der Papst eE1INEe Oratiıon TaC ach der eendik
des Lesegottesdienstes Z Ta ZUT autfkirche und ZWaTr zuerst
Kapelle die neben dem Baptisterium lag Wohl auf dem Weg dorthin

dias ergreitfende Canticum „Sicut 66 In der besagten apelle
wurde dann LAtanei gesungen eren Anrufungen dreimal W1ıedernNno
wurden Gegen Ende diıeser ILıtanel begab sıch der Papst das eigentTlıche



Baptisterium und begann dort die aufwasserweihe m11 demselben.
d’'as auch jJetz noch verwendet wird Bel den en „Descendat

Nanc plen1'  Nnem Tontas‘" 1€e€ die Fackeln das W asser ach De-
2 der Weine besprengte der Papst das olk mMmit diem geweihten

W asser Hierauf schrıitt der aps 7A80 eigentlichen aufhandlung
Salbung geweinhtem. Öl e1Nem Priester der Begleitung voll-
ZOgeN Im rdo S Amand heißt „„Der Papst selber) tauft jele
als will 4 Die übrigen Täuflinge überließ Diakonen auie Der
aps ega sıch 1U C141 He anstoßende Kapelle, wohin die Neugetauften

we1ißen Kleidern geführt bzw (wenn kleine Kinder waren) etiragen
wurden Dort egte der Papst den Täuilingen die and autf un flehte,
daß Qer eilige MI1 <si1eben eN auft S erabkomme Dann

Form C171 KTEeUZES autf der Stirn m1% den Worten In
Patris ei Fiılı ei Spiritus Sancti Pax tibı

pendung der heiligen Taufe TMUN; Vvolizogen
egal sich wieder die Laterankirche Es wurden wieder

1taneien ‚UNgen erste Jıtanei WUurde siebenmal wiederhalt dann
ach C1INeTrT ause ZWEelte fünfmal unı ach E1nr we1ıteren ause folgte
die driıtte Latanen die dreimal wiederholt wurde Der Papst befand sich
ährend d1ieses Läitan:  esanges derel Wenn
Den der letzten Latanen gNUsS De1l sgekommen WaL’, verließ der Papst
die Sakrıstel un mM1 SEe1INeTr Assıistenz ZU. ar Dort 1e
VO Altar mi1ft, geneigiem aupte stehen, ährend das KyrTie Sang
Dann küßte ET den Altar und sich SE1NEeIN S1TZ, das 10or1a
anstımmte Im we1lteren verhef heilige Opiertfeier WI1IC eute mi1t
Ausnahme der V esper die spateren Mittelalter eingefügt Wwurde
Der eSa; Tdo eEeMeT. eiligen Opferfeier ‚„Das olk CIHIL
fängt die Kommunıcon uch die Kinder, die dieser aCcC getauft
wurden ‚DIeNSo der ganzen Osterwoche Weinters bemerkt dieser Trdo
„In dieser aC! S1INd diie Kardınalpriester nicht dabel sondern jeder
feiert die Tche unı Jeder darf das (Gloria z
SsStimmen (Das OT1a wurde damals 1e1 seltener als heute SeSUNgeN
den anderen Sonn- und Festtagen der Papst anstımmen

Derselbe Tdo berichtet ‚soch V O! Brauch, der zeigt, sehr
dier alten Christenheit der Gedanke V OIl Einheit und meinschaft gerade

bei der eler des Heiligsten ‚eben! jeder VO  a den arı  al-
priestern Sschıckte die Liaterankirche, der ort warten
mußte bis ach dem. Paternoster die verwandelten TOte der heilige
Le1b des Herrn gebrochen wurde Dann empfing jeder der besagten
erıker E1n tück Konsekrtierten wickelte KOorporale
und brachte SC1LNEeINN riester, der damıit über VE eiIc KTeuUz
machte und nineinsenkte

Die Form der hıturgischen Heler W 1C ZAUL.  - eit Gregor Gr gehalten
wurde und ZU 'Teıl ohl VO.  - ihm Ne  @ geordnet WaTrT, erhielt sıch jahr-
hundertelang Eis 1s% ergreifend Aaus den alten Tkunden ersehen, W1C

durch vzele (G(enerationen Rom aUSWaTrTis  n MI großer Ehrfifurcht
und rührender TEUE der urgl1e, W 1 S1E der TO: Papst gefel
festhielt Im 4  C Jahrhundert kam großer ber die Kwige Stadt
der auch das Papsttum mı1ıt sich r1ßß Aus Aiesem ergang führten.



eutische oON1TE, Otto der TO' un« Nachfolsger, herTaus: kam
eit der deu Päpste diesem utschen Einfiuß kamen die
romische Aturgie einıge ebräuche un Formen, die bisher dort fremd
WarTrTen. uch die Usterliturgie davon berührt. Jetzt kam Feuer-
weihe un: die Osterkerzenweihe mi1t dem Kxsultet 1n die Liturgie Roms Die
ursprüungliche WO. dier ngen De1 der UOstervigilfeier wurde wıeder
ingeführt.

Im Zuge der Te. osen und kırchlichen Erneuerung, die V'O]  - unyihren Ausgang nahm, füh: apst aslus I8 gest. Augustiner-Chorherren der aterankırche Eın Prior d1eser Chorherren, ens
der später hat e1INe eingehende Anweisung für

die Feler des Gottesdienstes dier aterankirche eschrieben. (Dieser
„„Ordo offieciorum ecclesiae Lateranensis‘‘ wurde 1916 VO  } Ludw er
herausgegeben.) zeigt die tur; der papı  chen Kirche In der
ersten Häifte des Wir ersehen daraus, da ß cdie
sterliturgie schon großenteils die Formen MmMen hat, die heute
kennen; anderseits en W1r doch noch manches, Was uNns die Osterifeier
der alten Kirche erinnert un: Was heute ıcht mehr gebräuchlich ist Der
enannte Vorsteher der lateranensischen Augustiner-Chorherren bemerkt

Karsamstag:. „An diesem Tage soll die Non Sspäter werden
Dies deshalb, damit Gottesdienst lange dauert, die Messe
achtize. gefejert Um „ NCUN Stunde (Non) gingen die Priester,
Leviten, die Schola, der päpstliche Hof mıt dem Papst die Kıirche
des 'CThomas und ekleideten sich dort mıit den 1r  rgischen Gewändern.
Nachdem die Non Sgesungen W begab S1Ich der ungste Kardıinal den
Vorhof der en Laterankirche und weıihte ort das Feuer, das VO einem
Akoluthen eInem Kieselstein geschlagen worden Dann nahm £
wakon mehrere engefügte Kerzen damıit S1Ee VO IMN nıcht

leicht ausgelöscht werden, \HEeMeT. Prior Bernhard zundete ST beim
geweihten Feuer steckte S1LE auf e1n ohr und betrat, damıit die Kırche
Bald nach dem Betreten Tel stehen und rief „Lumen Christi“‘“ dieser
Ruf wurde beim Fortschreiten zweimal mı1t erhöhter Stimme wıederholt.
Dann bestieg der Diakon den mbo un: begann das Exsultet. Die ATrTEe-
monJen, Cdie dabei vollzogen wurden, Skal dieselben, die WI1T heute 1n den
Meßbüchern angegeben ünden Nach dem Exsultet wurden die angezundeten
Lichter wıieder ausgelöscht. bestieg den 7 un begann die
erste Lesung In PTINCIPIO Sobald d1e lateimische Lesung Ende WAar,
wurde die eIC Lesung 1n echischer Sprache vorgeftragen. SO eschah

be] allen ZwOölf Lesungen. ähren der Lesungen begab sich einer VOT1
den Su  akonen miıt Klerikern das Baptisterium. Dort wurde e1INe
s1ıebenfache Litanei gK’eSUNgeEN, un! ZWar auf diese W ee1se‘ Sobald der Erste
begonnen hatte sıngen „Christe, audı NOoS  AL wiıederholte der Daneben-
tehende diesen Ruf diann der aC und eın Jeder, daß ede An-
rufung sı1ıebenmal gEeSUNgen WUuTrde. War die s1ıebenfache Litanei beendet
gingen ZW @1 V'ON den sıiıeben Klerikern fort und die fünf urückbleibenden

e1N! fünffache Litaneli. War d1esEe ‚eendet, dann Sangen drei Kle-
rıker noch £eE1INEe dreifache Latanel. Prior Bernharder 99  1e Lıtanelen
sollen ın Te Länge geEZOSEN oder erkürzt werden, 16 nachdem die e1it
erfordert.‘‘ Hernach ordnete sich ‘LE Prozession ZUMmM Taufbrunnen. Der
Vorsänger begann mıiıt der O1a den Gesang „ Wie dier Hirsch ach der



asserque. Dann begannen die Su:  hakone w1ieder e1in Litanei. Auf
dem Wege Taufbrunnen kamen die Kardinalpriester erbel, kniıeten
sich dem Papst n1eder unı sprachen: ‚Jube, domne, benedicere!‘‘
„HerT, gib eC1INeN Segen!“ Darauf sprach der Papst „Geht
Kirchen un! taufet er Namen des TS des Sohnes und
des eılıgen Geistes!*‘ araut en dıie Kardinalpriester 1n ihre Tıitel-
kırchen, der Papst schritt Baptıster1um weıter Inzwiıschen en
Priester auiflingen den z7ten EXOrZISMUS VOT un salbte S1Ee mit
dem Katechumenenäöl. Der Papst begann die Taufwasserweihe. Nach der
Taufwasserweihe Zg dier Papst ıe Planeta dUS, Zg linnene Ärmel, die mit
Wachs gestärkt W.arceN, un taufte drei er e1nen Johannes, 111en
etrus EeiINEe Marıa Die Kardına  akone und, notTig, andere
Priester die Taufhandlung fort. Der Papst aber begab siCch In 1E
anstoßende Kapelle des heiligen TEUZES und firmte die inder,
qdıe getauft hatte; die anderen Kınder wurden VO den an wesenden
Bischöfen Dann der Papst miit SsSe1INeTr Begleitung eiINe
Sakristei und wartete dort, bıis die Sterne Hiımmel sıiıchtbar wurden
Konnte die terne Himmel sehen, dann Zg der Papst miıt SEe1INET
Assıstenz SOWI1eEe mit der chola unfer dem Gesang einer Lıiıtanel iın die
Laterankirche, das heilige Opfer beginnen. Diese ejer verlief WL1Le
heute; das „ Vespere sabbatı" der kurzen esper wurde nıcht

Zele!|  N, sSondern. VO. ersten Kantor angestimmt. en der
esper gıngen die Chorherren el OMMUN1ON. Wenn die ıIn
der 1TC enW gıngen Chorherren den reuzgan auf
ein. gegebenes Zeichen dias Refektorium Abendessen. aC|
e eINe geistlic diann. beteten noch die omplet.

Für die Zeit VO  3 ungefähr einundeımnhalbes Jahrhun  später, 31SOo für
d1ie eıt 1300, Ten durch e1IN Meßbuch, dias eingehende An-
Wweısungen für dien Gotteschenst enthä (Brin  ne Consuetudines LAtur-
g1CcCae, Münster daß die Liturgiefeier Karsamstag 1m ganzen Uun:
TO. gleichgeblieben och finden auch eEINLSE Verä  erungen.
Die Feer ennn sSchon. Sext, 93 1SO ZUTr ttagszelt; mit dem Beginn der
heilıgen Opferfeier wartete bis ZUIN Sonnenuntergan, ach er euUuer-
weıihe eht mit e1INemM Triangel ın die Kirche; doch Wwerden SE1INE
Kerzen noch VOL der Kırche angezündet Ebenso WT diie Osterkerze schon
VOT dem Exsultet angezündet. Es ist och vorgesehen, daß die ZWO. Lektio-

auch 1n grnechischer Sprache verlesen werden. doch ist dies dem Be-
heben des Papstes anheimgestellt. Fine Krinnerung, daß dıe römische
Liturgie die Weihe der Osterkerze miıt dem Exsultet nicht kannte, sehen
WIT, W& das genannte Meßbuch bemerkt ‚Währen: die Oster-)Kerze
geweıiht WITd, der Papst SEeINeN Gemäachern die 'Lerz und die 72 a

Zum Schluß wollen WITr noch sehen, W1€e dıie Karsamstagliturgie 1n
Rom etwa 100 Jı später verhef Jahrhundert sSind Ja Rom sroße
Veränderungen VO  va sich Diıie Päpste en lange eıt der Ewigen
Stadt ferne geblieben. Die päpstliche Liturgiefeier hatte Rom Jahr-
zehnte aufgehört. nıiıcht verwundern, d! manches VO den alten
Überlieferungen erlosch. Petrus Amelni, e1Nn päpstlicher Sakristan, hat
aus der genannten Zent (Ende ahrhunderts ehnende rgische
Anweisungen hınterlassen (PL 7 9 1321 Daraus ersehen WIT, 1930585
mehr der Papst die hergebrachte Lliturgısche Feier nicht mehr der Late-

'  8



ran-Basilika (diie Zeit zerstort War), SONdern der Hauskapelle des
Lateran hielt. Dies muß notwendig eiINe gew1isse erküummerung dieser
Feier sich en Weiters finden WIT, bei der päpstlichen
Karsamstagsliturgie weder der Taufifwasserweihe, noch e1iNner Taufe
die ede ist. Dagegen ist vorgesehen, daß der Papst zwischen den esungen
und wahnren:; der heiligen Messe eilige Weihen erteilt. Die Über-
eferung hat sich da nıcht wen1ıg gewande. Im übrıgen verhief damals che
Liturgiefeier Karsamstag fast e1C. S} W1€e 3A1 heute die Meßbücher
angeben geringfügiger nterschied der, daß nach altem Her-
ommen. Diakon „Levate‘‘ rief Bezüglich der Z,eit, der 1400
Karsamstagliturgie enalten wurde, gibt etrus meh;n einfach an.: ora
debita. Doc! War Stunde noch iımMmMer nachmittags. Denn etrus
erwa.  ‘9 daß der aps diesem YTage VO! 'enster des ateran zweimal
dem Oolke einen blaß erteilte, der uUund abends; welters bemer.
Petrus, er 'aps nach eSen! der en tur:  eıer ehe,

den blaß erteilen Daraus ersehen WUr, daß damals die K arsamstags-
liturgıe en! endete.

In der Anweilsung des Priıors ernnar: trefen noch immer dıe aupt-
der althergebrachten Liturgjefeirer deutlich hervor In der An-

WEISUNG des Peter Amel!n treten dhese zurück gegen eine Menge VO

eingehenden Anweisungen über liturgische Kleider nd e1INe
Zeremon1ıen, die kleine Angelegenheiten der Etikette betreffen
So sehen daß sich EIN! Zeit für cAie Laiturgie Roms

SsSeckau Johannes Bonell OS

wzr aber, „ albs deren Pascha OGAÄrıiSEtus geopfer wurde”, wollen

den Tag fezern, 12€ der Apostel Sagt ‚‚niCcHht 297 alten Sauerteig der

Boshezt, sondern 2 den ungesaäuerten Broten der Aufrichtigkeizt und

Wahrheit”. SO werden die COChrısten hez ıhrer Fezer YELTEN, WIE das

erfüllt zst, Wa das Gesetz deren als >7ukünftzg vorausverkündete,
und 21 werden sehen, W2IE S$2EC 277 unkel haften geblieben, 227r ber

UNSECYETr Freude dem 2C. verhaftet sind.

Entnommen aus:i: urelhlius Augustinus, „Mysterium des Omilien ZU)

Pascha-Mysterium.t überftragen vVvVOon Univ.-Prof. Dr. Miıchels 0.5

Verlag Rupertuswerk, eter, ıten, 15.—-, SIr 3.00.)


